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Stephan Mohr wird am Sonn-
tag 80 Jahre alt.
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¥ Betrifft: Berichterstattung
über Windenergie-Anlagen in
Borchen und Paderborn.

Da ist man schon verwun-
dert,wenn man liest, dass sich
Herr Sascha Pöppe von der Pa-
derborner FDP gegen den Bau
von 200 Meter hohen Wind-
kraftanlagen in Dahl wendet,
während sich das Borchener
FDP-Ratsmitglied Herr Wel-
sing für den Bau der 180 Meter
hohen Anlagen nur ein paar
Meter weiter in Dörenhagen ve-
hement einsetzt. Mit der offi-
ziellen Begründung (...), dass für
die Energiewende doch unbe-
dingt solche Anlagen notwen-
dig sind. In Paderborn hü, in
Borchen hott, so kennen wir die
FDP (. . .).

Auch das Abstimmungsver-
halten der Fraktion der Grü-
nen lässt einen ratlos zurück. In
der Haupt- und Finanzaus-
schusssitzung ließen sie sich
noch von den guten Argumen-
ten (. ..) überzeugen und ent-
hielten sich der Stimme. Im Rat
dann aber das gleiche reflex-
hafte Abstimmungsverhalten
wie gehabt, nämlich für weitere
Windräder in Borchen, auch
ohne Höhenbegrenzungen. (...)
Da wurde dann wahrscheinlich
bei der innerparteilichen Mei-
nungsbildung noch mal „nach-
justiert“, auch gerne „geRem-
melt“ genannt.

Da wir seinerzeit zur Festle-

gung des Flächennutzungspla-
nes alle Seiten berücksichtigt
haben, dürfen wir nicht ein-
zelne Grundlagen, und dazu ge-
hört die Höhenbegrenzung auf
maximal 100 m, einfach weg-
fallen lassen. Hierdurch wür-
den wir eine einseitige Verän-
derung vornehmen, die unse-
ren Flächennutzungsplan kip-
pen könnte. Wir müssen die be-
rechtigten Interessen aller Be-
teiligten berücksichtigen und
dürfen nicht einseitig für die
Windenergie und gegen die An-
wohner oder auch umgekehrt
entscheiden. Wir haben früh-
zeitig die Grundlage für die re-
generative Energiegewinnung in
Borchen geschaffen (aktuell 78
Prozent über dem Eigenbedarf)
ohne den Schutz für die Be-
wohner zu vernachlässigen. Wir
wollen nicht vor den Drohun-
gen, eventuell eine Aufhebung
unseres Flächennutzungsplanes
durch ein Urteil zu erhalten,
einknicken (. . .) .

Michael Hartmann
SPD-Fraktionsvorsitzender

33178 Borchen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

2$')"3"04.,"&5 (v. l.)WalterSchneeloch,VeraniKartum,ErikaMeierfrankenfeldundTochterRuthKöhsmeier inVertretungdes erkrankten Jhan-
nes Meierfrankenfeld, Bernhard Sendermann und Landrat Manfred Müller. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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Neujahresempfang des Kreises Paderborn steht im Zeichen des Sportes

VON RALPH MEYER

¥ KreisPaderborn.„Es lebe der
Sport“ hieß es am Freitags-
abend im Paderborner Kreis-
haus. Landrat Manfred und der
Kreistag hatten in diesem Jahr
viele Sportler und ehrenamt-
lich Tätige zum Neujahrsemp-
fang in den großen Sitzungs-
aal des Kreishauses eingela-
den.

Breiten Raum widmete Mül-
ler den den Terroranschlägen in
Paris und dem Verhältnis zu den
Musilimen. Er sagte: „Die hier
friedlich lebenden Muslime ge-
hören zu Deutschland, Und
selbstverständlich gehören die-
se Menschen auch zu Kreis Pa-
derborn Aber wir haben auch
eine christlich-jüdische Ver-
wurzelung, eine gewachsene
christliche Kultur, wir haben ei-
ne jüdische Gemeinde, aramäi-
sche Christen, osteuropäische
Migrantengruppen und Men-
schen im Kreisgebiet aus ins-

gesamt 108 Nationen. Wir le-
ben hier ein gutes Miteinander,
arbeiten gemeinsam an der In-
tegration“. Weiter erklärte
Müller, die gegenseitige Ach-
tung müsse nicht nur zwischen
„Eingeborenen“ und Migran-
ten gelten sondern auch zwi-

schen den Migranten und den
unterschiedlichen Kulturkrei-
sen untereinander. 2014 sind
fast 1.000 Asylbewerber und
Flüchtlinge in den Kreis Pa-
derborn zugewandert.

Erfreut stellte Müller in sei-
ner Bilanz fest, dass die Ver-

kehrsinfrastruktur Fortschritte
macht. Als Beispiele nannte er
er die B 480 n und die A 33.
beim Flughafen, so der Land-
rat, sei offenbar die Talsohle bei
den Passagierzahlen durchflo-
gen. Wörtlich fügte er hinzu:
„Wer Infrastruktur gesichert
sehen will, muss auch von Pa-
derborn fliegen“.

Auf sportlicher Seite stellte er
die Paderborner Erstligafuß-
baller in den Mittelpunkt: Was
Mannschaft und Management
des SCP für die Region erreicht
haben, ist mit Geld nicht zu be-
zahlen, sagte Müller und fügte
hinzu. „Das Wir-Gefühl in der
Region wurde immens ge-
stärkt.“ Hohes Lob zollte der
Landrat auch den vielen verei-
nen im Kreis, die Spitzen- und
auch Breitensport anbieten.

Den Festvortrag beim Neu-
jahrsempfang hielt Walter
Schneeloch, Präsident des Lan-
desportbundes NRW und Vi-
zepräsident des Deutschen
Olympischen Sportbundes.
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´ Bernhard Sendermann
aus Altenbeken für seine
jahrzehntelange Pflege des
Buker Ehrenmals und des
Friedhofs. Auch kümmert er
sich trotz seiner 85 Jahre
noch immer um ältere Mit-
bürger in der Eggegemein-
de.
´ Johannes Meierfranken-
feld aus Delbrück kümmert
sich seit 2000 um eine 15
Hektar große Ausgleichsflä-
che , die dem Heimatverein
Westenholz übertragen
wurde. Auf dieser Fläche am

Kirspelweg wurde das Rote
Höhenrind sesshaft, und die
Herde zählt 25 Tiere.
´ SC Aleviten: Der Fuß-
ballverein mit seinen mehr
als 100 aktiven und 200 pas-
siven Mitgliedern und
Gründer Verani Kartum
versucht jeden Tag, Kultu-
ren, Nationen und Religio-
nen einander näherzubrin-
gen. Die Aleviten unterstüt-
zen die Gleichberechtigung
von Mann und Frau treten
für eine offene und liberale
Gesellschaft ein. (my)
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Bad Lippspringe verzeichnet erstmals über 16.000 Bewohner

¥ Bad Lippspringe (Ka). Die
Einwohnerzahl von Bad Lipp-
springe hat erstmals die Marke
von 16.000 übersprungen. Den
aktuell vorliegenden Statistiken
zufolge lebten Ende 2014 ins-
gesamt 16.115 Menschen in der
Kur- und Badestadt. Das waren
genau 137 mehr als noch ein Jahr
zuvor. 15.684 Bürger hatten hier
ihren Hauptwohnsitz.

Das Durchschnittsalter der
Einwohner liegt zurzeit bei et-

wa 48 Jahren.
Nicht ganz so positiv ent-

wickelt hat sich die Zahl der Ge-
burten. Im örtlichen Standes-
amt wurden 2014 insgesamt 138
neue Erdenbürger registriert
(2013: 144), die Zahl der Ster-
befälle betrug im selben Zeit-
raum 217 (2013: 255) und lag
im Vergleich dazu deutlich hö-
her. Der leichte Anstieg bei den
Einwohnerzahlen beruht somit
auf Zuzügen von außerhalb.

Und auch das verrät die Sta-
tistik: Insgesamt 81 Paare ga-
ben sich 2014 im Bad Lipp-
springer Standesamt das Ja-
Wort – zwei mehr als noch ein
Jahr zuvor.

Von den hier lebenden 1.774
Ausländern stammen übrigens
523 Bürger ursprünglich aus der
Türkei. 187 Einwohner kom-
men aus Italien und 160 aus Po-
len.

Was vielleicht nur wenige

wissen: Bad Lippspringe ist ei-
ne ausgesprochen weibliche
Stadt. Den 7.872 hier lebenden
Männern stehen immerhin
8.243 Frauen gegenüber.

Und noch ein letzter Blick in
die Einwohnerstatistik: Aktuell
leben in der Kur- und Bade-
stadt sechs Senioren, die 100
Jahre oder älter sind. Die äl-
teste Einwohnerin kann im
kommenden Februar ihren 103.
Geburtstag feiern.
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Infoabend der Gesamtschule Bad Driburg-Altenbeken

¥ Altenbeken/Bad Driburg.
Eltern, die an den Tagen der of-
fenen Türen der Gesamtschule
Bad Driburg-Altenbeken keine
Gelegenheit hatten, sich über die
Gesamtschule mit ihrem be-
sonderen Konzept zu informie-
ren, haben noch mal die Mög-
lichkeit an einer Informations-
veranstaltung teilzunehmen.
Diese findet am Montag, 26. Ja-
nuar, ab 19 Uhr in der Mensa
am Standort in Bad Driburg,
Elsterweg 13, statt. Die Schul-
leiterin Köhler-Thewes wird

dabei auf das Gesamtschulkon-
zept und den Erwerb der Schul-
abschlüsse bis hin zum Abitur
sowie auf das besondere Profil
der Gesamtschule Bad Dri-
burg-Altenbeken eingehen.
Insbesondere können sich die
Eltern über das Lernbürokon-
zept, die individuelle Förde-
rung der Kinder sowie über das
große und vielfältige Angebot an
Lernprofilen informieren. An-
schließend haben die Eltern die
Gelegenheit, ihre Fragen zu
stellen.
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Kreisverband und Kammer laden gemeinsam ein

¥ Kreis Paderborn. Die Wah-
len zu den Vorständen der ein-
zelnen Ortsverbände des Land-
wirtschaftlichen Kreisverban-
des Paderborn werden in die-
sem Jahr gemeinsam mit den
Wahlen der Ortsstellen der
Landwirtschaftskammer West-
falen-Lippe durchgeführt.

Alle Versammlungen in den
Orten beginnen jeweils um
19.30 Uhr.
´ Montag, 26. Januar, Roh-
lings Deele, Rieger Straße 55,
Delbrück-Westenholz, für den
Ortsverein Hagen; im An-

schluss an die Versammlung
wird ein Imbiss gereicht;
´ Dienstag, 27. Januar, Ap-
pelkrug, Oststraße 11, Ddel-
brück, für die Ortsvereine An-
reppen/Bentfeld, Boke, Del-
brück.
´ Mittwoch, 28. Januar, Gast-
ätte Lütkewitte, Dorfplatz 1,
Delbrück-Westenholz, für den
Ortsverein Westenholz;
´ Donnerstag, 29. Januar,
Pfarrheim Wewelsburg, Alter
Hof 12, Büren-Wewelsburg, für
die Ortsvereine Ahden, Bren-
ken, Wewelsburg.
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Alexander Strassburg Chefarzt der Teutoburger-Wald-Klinik

¥ Bad Lippspringe. Die Teu-
toburger-Wald-Klinik des Me-
dizinischen Zentrums für Ge-
sundheit (MZG) Bad Lipp-
springe hat einen neuen Chef-
arzt verpflichtet. Seit dem Jah-
resbeginn leitet Alexander
Strassburg die orthopädische
Reha-Klinik.

Der Facharzt für Orthopädie
sowie Orthopädie und Unfall-
chirurgie löst den langjährigen
Chefarzt Alois Schmid ab. Ale-
xander Strassburg will neue Ak-
zente setzen und ein Augen-
merk auf Bewegung richten. Der
Orthopäde ist selbst in vielen
Sportarten Zuhause. Seine me-
dizinische Kompetenz wird
auch von Profisportlern ge-
schätzt.

So ist Strassburg seit 1991
Verbandsarzt des Deutschen
Hockey Bundes und beratend

auch für andere Sportverbände
tätig. Seine Approbation erhielt
der gebürtige Kasselaner 1986
an der Ruhr-Universität Bo-
chum. 2004 promovierte er an
der Heinrich-Heine-Universi-
tät Düsseldorf. Zwischen 1977
und 1992 stand Strassburg als
Sanitätsoffizier in den Diensten
der Bundeswehr. In diesem
Rahmen steuerte er auch meh-
rere Auslandseinsätze.

Vor seinem Wechsel nach
Bad Lippspringe war Strass-
burg Chefarzt und Ärztlicher
Klinikleiter in der Klinik im
Hofgarten in Bad Waldsee. In
der Teutoburger-Wald-Klinik
setzt der neue Chefarzt auf das
motivierte Team: „Ich habe hier
schon einige Gespräche mit
meinen neuen Kolleginnen und
Kollegen geführt und freue mich
darauf, der Klinik neue Im-

pulse zu geben“, sagt der Or-
thopäde. „Mir liegt auch viel
daran, uns in der Region Ost-
westfalen-Lippe weiter zu ver-
netzen.“ Ein Aspekt, der dazu
beitragen könnte, ist die in der
Teutoburger-Wald-Klinik be-
reits eingeführte Verhaltens-
medizinische Orthopädie, die
weiter ausgebaut werden soll.

Über die „maßgebliche Wei-
chenstellung in der Führungs-
eben der Klinik“ freut sich auch
derKaufmännischeDirektordes
Klinikenverbundes MZG, Mi-
chael Ennenbach: „Alexander
Strassburg ist die Idealbeset-
zung für unsere Fachklinik, die
wir in naher Zukunft weiter
stärkenwerden.Seine Ideen sind
uns sehr willkommen und pas-
sen gut zur Gesamtausrichtung
desMedizinischenZentrumsfür
Gesundheit.“

I")%+J$,)5 Der Kaufmännische
Direktor des MZG, Michael En-
nenbach, und der neue Chefarzt
Alexander Strassburg.
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TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Wanderung, Sa 13.15 am Lip-
pesee in Schloß Neuhaus und
Wilhelmsberg, Gaststätte
Oberließ, Detmolder Str. 168.
Filmvorführung „Quellleben-
dig“, So 10.30, Martinus im
Park, Kaiser-Karls-Park.
Tanztee mit Ferenc „Pepe“
Pinter, So 15.00, Martinus im
Park, Kaiser-Karls-Park.
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Rad-Treff, Sa 13.00 und So 9.30
MTB radeln für jedermann,
Rathaus, Unter der Burg 1.
Trauer-Café, So 15.30 bis 17.00
für den Pastoralverbund Bor-
chen, Seniorenzentrum Mal-
linckrodthof, Nordborchen.
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Hallenbad, Sa 13.00 bis 17.00,

So 8.00 bis 17.00 Familienbad,
Nordring.
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Durchgangsstraßen Senne, Sa
und So geöffnet.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, Sa und So, die
nächstgelegene Apotheke er-
fahren Sie unter der kostenlo-
sen Rufnummer 0800 00 228 33
oder www.akwl.de.

Notfalldienstpraxis Büren, Sa,
So, 9.00 bis 17.00, Eickhoffer
Straße 2a, Büren.

Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, Sa 8.00 bis 22.00,
So 8.00 bis 22.00, Hüffertstr. 50,
Warburg.

G, !('&'&D&&"
"0,)"#%/4.",

¥ Delbrück. Am frühen Frei-
tagmorgen gegen 3.25 Uhr lös-
te die Alarmanlage einer Gast-
stätte an der Oststraße aus. Die
Polizei wurde verständigt. Am
Tatort war an der Rückseite des
Gebäudes ein Fenster einge-
schlagen und geöffnet worden.
Der Täter gelangte durch den
Saal in den Gastraum und stahl
hier mehrere Kellnerbörsen, in
denen sich allerdings kein Geld
befand. Durch das Einbruchs-
fenster flüchtete der Täter und
entkam. Hinweise bitte an die
Polizei, Tel. (0 52 51) 306-0.
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¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchfahrtsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne zu
folgenden Zeiten gesperrt:
Montag, 26. Januar, und Mitt-
woch, 28. Januar, jeweils
7.45–16.30 Uhr; Dienstag, 27.
Januar, und Donnerstag, 29. Ja-
nuar, jeweils 7.45–23.45 Uhr;
Freitag, 30. Januar, 7.45–13.15
Uhr. Am 31. Januar/1. Febru-
ar) sind die Durchfahrtsstra-
ßen geöffnet.
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¥ Delbrück. Nach einem Un-
fall auf dem Nordring, bei dem
am Donnerstagvormittag eine
Seniorin verletzt wurde, sucht
die Polizei Zeugen. Die 77-Jäh-
rige radelte gegen 10.50 Uhr auf
dem Fahrrad-Schutzstreifen in
Richtung Schwimmbad. Etwa
200 Meter vor der Graf-Sporck-
Straße wurde sie von einem
vorbei fahrenden Pkw am lin-
ken Arm getroffen, so dass sie
stürzte und sich verletzte. Das
Auto fuhr weiter. Die verletzte
Seniorin ließ sich im Kranken-
haus versorgen. Bei dem Auto
soll es sich um einen schwar-
zen VW Golf oder Polo oder ei-
nen Opel Astra handeln. Hin-
weise bitte an die Polizei, Tel.
(0 52 51) 306-0.
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¥ Delbrück-Lippling. Im Klet-
terkursus beim FCW-Lippling
sind zwei Plätze frei. Er findet
freitags von 16.15-18 Uhr in der
Sporthalle statt und läuft vom
30. Januar bis zum 27. März.
Teilnehmen können Kinder ab
elf Jahren. Die Leitung hat
Franz-Josef Klaus. Anmeldun-
gen bitte bei Ulrike Pannen-
berg, Tel. (0 52 50) 93 31 50,
E-Mail Ulrike@Pannenberg.de.
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¥ Delbrück-Westenholz. Das
Rote Kreuz ruft in Westenholz
am Mittwoch, 28. Januar, von
16 bis 20.30 Uhr zur Blutspen-
de in das Sport- und Begeg-
nungszentrum, Anton-Pieper-
Straße 14, auf. Zum Blutspen-
determin bitte den Personal-
ausweis und – falls vorhanden
– den Blutspenderpass mitbrin-
gen.

Kreis Paderborn
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